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AktuellAktuell
Die Wasseramsel wurde von BirdLife 
Schweiz zum «Vogel des Jahres 2017» ge-
kürt. Sie ist der einzige Singvogel, der 
schwimmen und tauchen kann und 
scheut sich nicht, mitten durch einen 
Wasserfall zu fl iegen. Ihr Lebensraum 
sind rasch fl iessende, unverbaute Bäche 
und Flüsse mit störungsarmen Abschnit-
ten. Sie ist somit ein perfekter Botschaf-
ter für die aktuelle BirdLife-Kampagne 
«Biodiversität im Siedlungsraum», deren 
Schwerpunkt dieses Jahr die Gewässer 
sind.

Platsch! Eben stand der kleine brau-
ne Vogel mit dem weissen Latz noch auf 
einem Stein mitten im Fluss, nun hat er 
sich im Bruchteil einer Sekunde ins 
 Wasser gestürzt und ist verschwunden. 
Unwillkürlich fragt man sich als Beob-
achter, was der Vogel wohl unter Wasser 
macht, und wann und wo er wieder auf-
taucht. Eines ist jedoch klar: Es muss sich 
um die Wasseramsel handeln. 

Ein amphibisches Leben
Ein Tauchgang der Wasseramsel dauert 
bis zu 15 Sekunden. Dann holt sie kurz 
Luft und taucht rasch wieder unter. Der 
rund 18 cm grosse Vogel ist perfekt an 
den Lebensraum Fliessgewässer ange-
passt. Seine Nahrung besteht vorab aus 
wasserlebenden Insektenlarven wie Kö-
cherfl iegen- und Steinlarven. Das Gefi e-
der ist reich an pelzartigen Dunenfedern 
und extrem wasserdicht. Um letzteres zu 
erreichen, streicht der Vogel sein Feder-
kleid regelmässig mit dem Sekret der 
Bürzeldrüse ein. Diese Drüse befi ndet 
sich am Ende des Rückens und ist bei 
der Wasseramsel viel grösser als bei an-
deren Singvögeln. 

Während des Tauchens schliesst die 
Wasseramsel Nase und Ohren mit einer 
schützenden Haut. Ihre Augen sind so 
gebaut, dass sie sowohl über Wasser als 
auch unter Wasser scharf sieht. Kräftige 
Beine und Krallen befähigen die Art, sich 
auch bei starker Wasserströmung am 
Grund festzuhalten. Schwimmhäute hat 
sie keine – sie bewegt sich im Wasser 
 allein mit den Beinen und den Flügeln 
fort. Um besser abtauchen zu können, 
hat sie weniger Luft in den Knochen als 
andere Singvögel. 

Naturnahe Gewässer und 
störungsarme Brutplätze
Der «Vogel des Jahres 2017» kommt an 
rasch fl iessenden Bächen und Flüssen 
vom Mittelland bis in die Alpen auf 2500 
m ü.M. vor. Die Fliessgewässer sollten 
naturnah und unverbaut sein, das Wasser 
sauber und reich an Sauerstoff. So kann 
sich eine ausreichende Kleintier-Fauna 
entwickeln, die der Wasseramsel als Nah-
rung dient. Nur im Winter – wenn die 
 Bäche und Flüsse zugefroren sind – hält 
sich die Wasseramsel manchmal auch an 
Seeufern auf.

Zwar ist der kleine Vogel nicht sehr 
scheu und toleriert Menschen im Um-
feld des Gewässers. Trotzdem sind ru-
hige Abschnitte ohne zu viele Störungen 
wichtig, vor allem im Bereich des Brut-
platzes. Bereits jetzt kann man Wasser-
amseln singen hören. Während der Balz 
umtanzen sich beide Partner laut sin-
gend. Das kugelige Moosnest wird in Ni-
schen einer Mauer, unter einer Brücke 
oder hinter einem Wasserfall gebaut. Das 
Weibchen legt bereits Anfang März 5 bis 
6 weisse Eier. Nach 16 Tagen schlüpfen 

Die Wasseramsel ist der Vogel des Jahres 2017

die Jungen, wonach sie weitere 24 Tage 
lang im Nest versorgt werden. Nach dem 
Ausfl iegen werden die Jungvögel noch 
etwa zwei Wochen lang geführt, dann su-
chen sie sich bereits ein eigenes Revier. 

Botschafter für ruhige Gewässer 
im Siedlungsraum
Die Wasseramsel wurde von BirdLife 
Schweiz zum «Vogel des Jahres 2017» ge-
wählt, weil sie ein perfekter Botschafter 
ist für mehr naturnahe Gewässer auch 
im Siedlungsraum. 

Gefördert werden kann die Art zum 
Beispiel mit Nistkästen unter Brücken, 
aber auch mit der «Beruhigung» von Ge-
wässerabschnitten, damit der Wasser-
amsel und anderen Tieren störungsarme 
Abschnitte zur Verfügung stehen. Für 
Christa Glauser, stellvertretende Ge-
schäftsführerin von BirdLife Schweiz, ist 
klar: «Es ist sehr gut möglich, Bäche und 
Flüsse auch im Siedlungsraum so zu pla-
nen, dass sie den Bedürfnissen des Men-
schen und der Natur entsprechen.»

 www.birdlife.ch
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Es war ein prächtiger Sonntag. Mitglie-
der des OVH waren mit Infotafeln und 
Fernrohren am Lützelsee postiert. Dies 
um zu beobachten, was sich ausser den 
unzähligen Spaziergängern, Joggern und 
Bikern im und am See sonst noch tum-
melt. Viele Passanten nutzten die Gele-
genheit Erfahrungen auszutauschen und 
Fragen zu stellen. Beliebt bei Gross und 
Klein war der Blick durchs Fernrohr. So 
konnten die Bekassinen mit ihren lan-
gen Schnäbeln aus der «Nähe» beobach-
tet werden. Silberreiher, Graureiher, Kor-
morane und Störche stellten sich zur 
Schau. Haubentaucher führten ihre Balz-
tänze auf und Löffelenten, Gänsesäger, 
Schnatterenten usw. vergnügten sich im 
Wasser. Neben Graugänsen konnten 
auch Nilgänse notiert werden. Im Schilf 
«turnten» Rohrammern von Halm zu 
Halm. Und am Himmel boten Rotmilane 
eine Flugschau. 

Ab und zu wurde das Fernrohr auch 
auf die Rehe im Riet gerichtet. Sogar der 
Fuchs, der sich vor der Höhle sonnte, 
konnte bestaunt werden. Eine Über-
raschung boten die beiden Erdkröten-
paare, welche über den Fussweg dem 
Laichgewässer entgegenliefen. 

Ein gelungener Anlass. Vielen Dank 
allen Helfern.  Rosmarie Dändliker

Der Holzitag, vorgesehen auf den 14. Ja-
nuar, wurde von Reini Knödler wegen 
der miserablen Wetterbedingungen ab-
gesagt. Eine Woche später blieb es zwar 
auch den ganzen Tag grau und ziemlich 
kalt – dafür war der Boden gefroren und 
der Schnee pulverig. 

Am Samstag fanden sich die Helfer 
um halb neun, eingemummt und in 
winter tüchtiger Kleidung, vor dem Ge-
meindehaus ein. Hansueli Knecht 
(Baumwart) stiess am Talbächli zu uns 
elf Erwachsenen und einem Kind. Drei 
Männer mit Motorsägen begannen mit 

dem Auslichten und auf Stock setzen der 
Heckensträucher Die feineren Weiden 
wurden mit Gartenscheren und Hand-
sägen gestutzt. 

Wie abgesprochen, wurde bei den 
Weihern im Sand begonnen und bach-
aufwärts weiter gearbeitet. Es ging zügig 
vorwärts, es wurde tüchtig geschnitten 
und geschleppt.

Kurz nach der Kaffeepause mit 
Punsch, Gipfeli und «Bireweggä» fuhren 
bereits Dändlikers mit dem Traktor und 
der Holzhackmaschine vor. Bis Mittag 
war der Anhänger gestossen voll mit 
Hackholz. Max, Röbi, Andi, Werni und 
ich beschlossen, nach dem Mittagessen 
noch die restlichen Weiden im oberen 
Bachabschnitt zu schneiden. 

Bereits zuvor hatte Nils Möllebäck, 
als neuer Helfer beim OVH, mit zwei 
von ihm betreuten Jugendlichen, die 
Weiden unterhalb des ersten Schul-
hauses von Feldbach geschnitten. Herz-
lichen Dank.  Carmen Späth

Himmlisch einkaufen und geniessen.  
Paradies-Dorflädeli. Ein Angebot  

der Stiftung für Ganzheitliche Betreuung

Produkte aus biol. Anbau / spezielle Geschenke
Breitlenweg 6
8634 Hombrechtikon
Fon 055 2442612
Fax 055 2445934
paradies@sfgb.ch www.sfgb.ch

Öffnungszeiten  
Mo 18.00–12.00 Uhr
Di–Fr 18.00–12.00 Uhr
 14.00–18.30 Uhr
Sa 18.00–14.00 Uhr

Heimeliges Restaurant
mit gutbürgerlicher
Küche.

Katja und Charly Thöni
Tel. 055 244 11 36 
www.schützenhaus.ch

Montag und Dienstag
Ruhetag

Holzitag 
am 21. Januar 2017

Raum-
pfl eger

gesucht

Für die Betreuung, Pfl ege und 
 Kontrolle unserer Nistkästen suchen 
wir Naturbegeisterte, die gerne für 
unsere Vögel  unterwegs sind.
Bitte melden Sie sich beim «Nist-
kastenobmann» Andreas Dändliker, 
a.r.daendliker@swissonline.ch

Wintergäste
am 12. März 2017

Aufgabenübergabe

Etliche Jahre hat Reini Knödler mit 
grossem Engagement den Holzitag 
jeweils im Januar und den Streuetag 
im Tüfi -Ried im September organi-
siert. Allerherzlichsten Dank! 

Riesiges Glück hatte der OVH, dass er 
in Carmen Späth eine engagierte, 
 aktive Nachfolgerin gefunden hat. In 
Abwesenheit von Reini (krankheits-
halber) hat Carmen den diesjährigen 
Holzitag schon bravurös organisiert. 

Vielen Dank und auf gute Zusam-
menarbeit! Die Naturschutzgruppe



Vor der offiziellen 105. Generalversamm-
lung konnten die frühzeitig eingetrof-
fenen Mitglieder eine Auswahl der 2016 
von Andi Dändliker gemachten Fotos be-
wundern. Auf etwa 2000 Fotos hält er je-
weils die Aktivitäten des Jahres fest. Ein 
Rückblick, der auch zeigt, dass gemein-
same Anlässe und Arbeitseinsätze die 
OVH-Mitglieder verbinden. 

Der offizielle Teil 
der GV begann mit 
einer Schweigemi-
nute zu Ehren der 
im letzten Jahr ver-
storbenen Mitglieder Hans Treichler und 
Luzi Philipp. Anschliessend verlasen die 
Obmänner ihre Jahresberichte, besonde-
re Mühe nimmt sich immer Max Zum-
bühl, der von den Störchen fast Tagesbe-
richte abgeben kann. Wer mit wem auf 
welchem Horst brütet, ob es «hombige-
borene» oder ausländische Störche sind. 

Der Vorstand wurde von der Ver-
sammlung für zwei Jahre wiederge-
wählt, ausser der Aktuarin, die sich erset-
zen lassen will (Interessenten werden 
gesucht). Drei Ehrenmitglieder wurden 
ernannt, die in den letzten 25 Jahren 
treue Mithelfer beim OVH waren, näm-
lich Hanni Giezendanner, Elisabeth Leu-
enberger-Rodriguez und Stefan Wyler. 
Mit einem kleinen Präsent wurde ihnen 
für die lange Vereinstreue gedankt. 

Leider schloss die Jahresrechnung 
mit einem recht hohen Verlust ab. Das 
30-Jahr-Jubiläum der Störche, das Nacht-
fahrverbot der Badstrasse, neue Nist-
kästen aber auch die Impfpflicht für die 
Kaninchen brachten Mehrausgaben. 

Unter den Kleintierzüchtern wurde, 
wie jedes Jahr, ein Früchtekorb verlost. 
Jeder Züchter bewertet im Herbst seine 
Tiere mit Punkten, wie es die Richter an 
den Ausstellungen tun. Dabei betrachtet 
er die Tiere genau und merkt auch, ob 
seine Tiere gesund und vital sind. Der 
Früchtekorb – der meist jedes Jahr 
einem anderen Kleintierhalter zugelost 
wird – soll auch einmal ein «Danke» sein 
für die tägliche Arbeit bei den Tieren. 

� Susanne Scheidner

Nistkästen
wabe-wald.ch 055 246 45 93

Rütistrasse 55
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 44 70
Fax 055 244 44 71

Rasenmäher + Motorgeräte

Silvio Birrer Dani BERNER AG
Richttannstrasse 2
CH-8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 18 24
Telefax 055 244 18 34
Mobil 079 436 45 72
E-Mail dani.berner@bluewin.ch

Bodenbeläge
Malergeschäft

Eigentlich war geplant, wieder einmal ei-
nen Kurs mit der uns bestens bekannten 
Leiterin Elfriede Bieri durchzuführen. 
Leider verstarb sie jedoch unerwartet im 
Februar 2016. Glücklicherweise konn-
ten wir mit dem Basler Toni Süess einen 
guten Ersatz finden.

So trafen sich am Samstag 26. No-
vember 2016 um 10 Uhr elf Teilnehmer/-
innen zum Fleischverwertungskurs in 
der Schulküche Eichberg. Nach einer 
kurzen Begrüssung begannen wir mit 
dem Ausbeinen der Kaninchen. Unter 
der fachkundigen Leitung von Toni 

schafften es bis zum Schluss alle, ihre 
Rollbraten zu vollenden. Es zeigte sich 
wieder, dass es wirklich eine Übungs
sache ist und nur mit etwas Geduld und 
Routine so eine Köstlichkeit ohne Pro-
bleme hergestellt wird.

Während die Teilnehmer/innen voll 
konzentriert am Knochen suchen, füllen 
und binden waren, bereitete Tonis Le-
benspartnerin Bea in der Kochecke un-
ser Mittagsmahl vor. Nein, richtig gesagt, 
unser Super-Galadiner in fünf Gängen:

Aperitif Fantasie
Kaninchenbouillon Julienne

Fummelsalat mit Kaninchenpastetchen
Kaninchenrollbraten, Pasta, Erbsli, Rüebli

Schichtdessert
Es können sicher alle die dabei wa-

ren bestätigen, dass sich dieser Kurs nur 
schon des genialen Menus wegen 
lohnte! Auch unser Hoffotograf Andi be-
reute es wohl kaum, dass er nach langem 
Zureden doch auch am Essen teilnahm.

Jetzt gilt für alle Teilnehmer/innen 
sich auch zu Hause die Zeit und Geduld 
zu nehmen, die Kaninchen fachmän-
nisch zu zerlegen, immer und immer 
wieder, nur so kann dann später in 15 
Minuten ein Rollbraten zubereitet wer-
den!

Zum Schluss noch ein herzliches 
Dankeschön an die Schulgemeinde 
Hombrechtikon, welche die Räumlich-
keiten zur Verfügung gestellt hat, an die 
Kursleiter Toni und Bea und natürlich 
allen, die am Kurs teilgenommen haben!

� Ruedi Goldschmid

105. GV  
am 17. März 2017

Fleischverwertungskurs 
am 26. November 2016



…sind die Massnahmen des Bundes be-
treffend Vogelgrippe seit 18.3.2017 aufge-
hoben. Die Gefl ügelzüchter dürfen ihre 
Tiere wieder im Gehege laufen lassen, 
bzw. draussen füttern. Die meisten Zug-
vögel haben ihre Winterquartiere verlas-
sen und das Ansteckungsrisiko für Haus-
gefl ügel sinkt… 

…ist bis Ende März die Badstrasse jeweils 
von 18.00 bis 6.00 Uhr gesperrt, um die 
Amphibien vor dem Überfahren zu retten. 
Im Vergleich mit dem Hochgasswäldli, wo 
die Tiere von Helfern über die Strasse ge-
setzt werden, laufen über die Badstrasse 
wesentlich mehr Kröten, Frösche und 
Molche. Die Massnahme rettet somit vie-
len Tieren das Leben…

…wurden letztes Jahr auf der Hombi-
vögel-Datenbank der Website des OVH 
2460 Beobachtungen eingetragen…

…entdeckte Kurt Anderegg am 19. Feb-
ruar in Rapperswil einen Storch, dessen 
Schnabel mit einem schwarzen Ding um-
wickelt war. Nach fehlbaren Fangversu-
chen tauchte der noch fl ugfähige Storch 
mit dem Schnabelring bei der Giessen-
strasse in Bubikon auf. Am 3. März ver-
suchte der Tierrettungsdienst und der 
Tierarzt, beide organisiert durch besorgte 
Anwohner, den Storch in eine Falle in ei-
ner Garage zu locken. Als alles vorbereitet 
war, war der Storch allem Anschein nach 
bereits so schwach, dass er nicht mehr an 

der Giessenstrasse auftauchte. Am 8. März 
entdeckte ihn Frau Stucki wieder im 
Hüsli ried. Bis auf wenige Meter kann sich 
Max Zumbühl ihm nähern, als er fl üchten 
will, bricht er erschöpft ein. Das Ding um 
den Schnabel ist ein vergammelter Kin-
dernuggi. Der Storch ist so erschöpft und 
abgemagert, dass er zur ärztlichen Be-
handlung und anschliessenden Erholung 
nach Berg am Irchel gebracht wurde. 
Doch als der Stationsleiter Andreas 
 Lischke ihm erst einmal ein bisschen zu 
essen geben will, setzt der Herzschlag auf 
dem Schragen des Tierarztes plötzlich aus. 
Trotz sofortiger Herz massage gelingt es 
nicht, ihn zu retten. Der Storch war nach 
rund 2,5 Wochen ohne Nahrung und 
 Trinken auf 2,3 kg  abgemagert. 

…und ausserdem…

Die nächsten Termine des OVH

>  Sonntag, 23. April 2017
Vogelexkursion Kaltbrunner Ried
Mit Velo 6.30 Uhr ab Viadukt Feldbach, 
mit Auto 7.30 Uhr ab Gemeindehaus

>  Sa, 29. April bis Mo, 8. Mai 2017
Reise nach Dangast (Jadebusen, DE)
Gemäss spezieller Einladung

>  Sonntag, 21. Mai 2017
Vogelexkursion in Hombrechtikon
7 Uhr Gemeindehaus (Festival der Natur)

>  Sonntag, 28. Mai 2017
Stallschau
9.00 Uhr ab Gemeindehaus

>  Freitag, 16. Juni 2017
Sommerversammlung
Gemäss spezieller Einladung

>  Samstag/Sonntag, 24./25. Juni 2017
Bergvogelwochenende Mettmen Alp
Gemäss spezieller Einladung

>  Sa/So/Mo, 26./27./28. August 2017
Pouletbeiz an der Chilbi

>  Samstag, 9. September 2017
Streunitag in der Tüfi 
8.30 Uhr ab Gemeindehaus

Adressen ov-hombrechtikon.ch

Präsident Ernst Honegger
 Zelg 2
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 15 28
Vizepräsident Marco Kuster
 Bodenacher
 8618 Oetwil am See
 Telefon 044 929 20 66
Aktuarin Susanne Scheidner
 Oberhausenstrasse 21
 8712 Stäfa
 Telefon 044 926 34 94
Kassierin Rita Eberhard
 Hasel 6
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 11 76
Abteilung  vakant 
Naturschutz 
Abteilung Ruedi Goldschmid
Kleintierzucht Eichwisweg 30
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 079 479 11 01
Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg 7
Tauben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer  Heiko Goddeng
(mit besonderen Eichwisstrasse 37
Aufgaben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 21
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37

Jürgen Käfer www.demeterhof.ch

BioGemüsebau
8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 34 00
Telefax  055 244 34 01

j.kaefer@bluewin.ch

Rütistrasse 9
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 254 25 25
Fax 055 254 25 35
www.landihombrechtikon.ch

www.zkb.ch

Wir setzen auf Natur und Klima.
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Adressen Naturschutz
Amphibien- Walter Nater
schutz w.nater@gmx.ch

Biotop- Daniel Honegger
pfl ege daniel-honegger@gmx.ch
 Carmen Späth
 carmen.spaeth@spaeth.ch

Exkursionen Robert Weinmann
 r.weinm@bluewin.ch
 Marco Kuster
 makuster@swissonline.ch

Fledermausschutz vakant

Nistkasten Andreas Dändliker
 a.r.daendliker@swissonline.ch

Störche, Avi- Max Zumbühl
monitoring zumbuehl.max@bluewin.ch

Waldlehr- Jakob Müller
pfad Telefon 055 244 33 70


